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Informationen zur E-Rechnungspflicht

1. Was ist eine E-Rechnung?
E-Rechnungen bilden Rechnungsinhalte in einem strukturierten Datensatz (XML-Format) ab, 
der  – unleserlich für den Empfänger – von Computersystemen automatisch verarbeitet wird. 
Der europäischen vorgeschriebenen Norm entsprechen die Formate XRechnung und ZUG-
FeRD. Letzteres verbindet die vorgeschriebene XML-Datei mit einer PDF-Datei und ermöglicht 
so die Sichtprüfung durch den Empfänger. Eine reine PDF-Rechnung gilt steuerrechtlich 
nicht als E-Rechnung sondern als „sonstige Rechnung.“

2. Was bedeutet das für Illustrator:innen?
Als selbstständige Unternehmer:innen sind Illustrator:innen grundsätzlich von der
E-Rechnungspflicht betroffen, sofern sie Rechnungen an inländische Unternehmen (B2B)
stellen. Rechnungen an Privatkunden sind von der E-Rechnungspflicht ausgenommen.
Darüberhinaus hat der Gesetzgeber weitere Ausnahmen und Übergangsregelungen
vorgesehen.

3. Fristen und Ausnahmen
Die E-Rechnungspflicht für B2B-Umsätze gilt ab 2028 grundsätzlich verpflichtend – bis dahin 
bestehen lediglich Übergangsregelungen für die Ausstellung und Übermittlung von Rech-
nungen, keine generelle Aussetzung der Pflicht. 

   Zeitraum		  Was gilt?

   bis 31.12.2026		  Papier- oder PDF-Rechnungen weiterhin möglich

   bis 31.12.2027		  Papier- oder PDF-Rechnungen weiterhin möglich, 
			   wenn der Vorjahresumsatz höchstens 800.000 € beträgt

   ab 01.01.2028		  Für entsprechende inländische B2B-Umsätze 
			   grundsätzlich E-Rechnung erforderlich

   Ausnahmen		  U. a. Kleinbetragsrechnungen bis 250 € brutto

Bis zum 31.12.2026 dürfen alle Unternehmen Rechnungen noch als Papierrechnung oder – mit 
Zustimmung des Empfängers – als PDF-Rechnung ausstellen. Diese Zustimmung muss nicht aus-
drücklich erklärt werden, sondern kann auch konkludent erfolgen, etwa indem der Empfänger 
die PDF-Rechnung widerspruchslos akzeptiert und verarbeitet. 
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Für den Zeitraum bis 31.12.2027 gilt diese Übergangsmöglichkeit (Papier- oder PDF-Rechnung 
mit Empfängerzustimmung) nur noch für Unternehmen, deren Vorjahresumsatz unter 800.000 
Euro liegt – die Umsatzgrenze ist also keine eigenständige Ausnahme von der E-Rechnungs-
pflicht, sondern eine Voraussetzung dafür, dass diese verlängerte Übergangsregelung in An-
spruch genommen werden kann. 

4. Wie lese und erstelle ich eine E-Rechnung?
E-Rechnungen können einfach und kostenlos über das Elster E-Rechnungsportal ausgelesen 
werden. Für die Erstellung und Verarbeitung von E-Rechnungen ist eine dafür geeignete Soft-
ware erforderlich. Viele aktuelle Buchhaltungsprogramme unterstützen die Erstellung von 
E-Rechnungen bereits. Dazu zählen beispielsweise DATEV, Lexoffice, sevDesk, FestBill oder 
Accountable. Die meisten dieser Programme werden als kostenpflichtige Abonnements angebo-
ten. Für Unternehmen, die nur wenige Rechnungen schreiben, stehen auch einfachere Soft-
warelösungen und Online-Dienste, mit denen E-Rechnungen im vorgeschriebenen Format (z.B. 
ZUGFeRD oder XRechnung) zur Verfügung. Einen Überblick über verschiedene Angebote bieten 
Informationsportale wie „Für Gründer“.

5. Empfang und Archivierung
Bereits seit dem 1. Januar 2025 müssen Unternehmen E-Rechnungen empfangen können. 
Erforderlich ist eine technische _Lösung, mit der E-Rechnungen im strukturierten elektro-
nischen Format empfangen, angezeigt und ordnungsgemäß archiviert werden können. Der 
Empfang kann z.B. per E-Mail, Portale oder Schnittstellen erfolgen.

6. Fazit
Die meisten Illustrator:innen müssen derzeit noch keine E-Rechnungen ausstellen. Dennoch
sollten sie bereits heute E-Rechnungen empfangen können und die verbleibende
Übergangszeit nutzen, um sich auf die Umstellung vorzubereiten.
Weitere detaillierte Erläuterungen zum Hintergrund der E-Rechnungspflicht bieten die FAQs 
auf der Seite des Bundesfinanzministeriums.

Das wichtigste auf einen Blick:
•	 Seit 2025 müssen Unternehmen E-Rechnungen empfangen können
•	 Für das Versenden gelten Übergangsfristen: bis Ende 2026 für alle Unternehmen, bis 

Ende 2027 für Unternehmen mit Vorjahresumsatz bis 800.000 Euro
•	 Ein PDF ist grundsätzlich keine E-Rechnung
•	 Kleinunternehmerinnen müssen E-Rechnungen empfangen und archivieren können, 

sind aber von der Pflicht zur Ausstellung von E-Rechnungen ausgenommen
•	 Rechnungen an Privatkunden sind von der E-Rechnungspflicht ausgenommen

https://www.elster.de/eportal/e-rechnung
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnung/e-rechnung-software/#c62114
http://.
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/e-rechnung.html

